
souveränen Deutschen Demo
kratischen Republik:

Bonn will DDR kapitalistisch 
formen, integrieren und ord
nen: „Es ist bei der zweifachen 
Aufgabe geblieben ... die 
Wirtschaft und Gesellschaft 
Mitteldeutschlands freiheitlich 
zu formen, um sie so mit West
deutschland zu einem einheit- 
’ichen deutschen Wirtschafts
und Sozialkörper zu integrie
ren ... vorbereitende wirt- 
schafts- und sozialpolitische 
Überlegungen der Wiederver
einigung entsprechend den 
Grundsätzen der Markt- und 
Wettbewerbswirtschaft zu ord
nen . .. Die Dauer dieser Trans
formation und Integration ist 
nicht vorauszusagen, sie soll so 
kurz wie möglich sein.“ 
(Grauer Plan, S. 16-18)

Erhards Profitwirtschaft „muß“ 
übernommen werden: „Die
modernen Entwicklungen in 
der Bundesrepublik ... müssen 
für Mitteldeutschland ebenso 
realisiert werden ...
Die Wirtschaft der Bundes
republik wird seit dem 1. Ja
nuar 1958 schrittweise in den 
gemeinsamen Markt der Euro
päischen Wirtschaftsgemein
schaft eingegliedert. Geht man 
davon aus, so wird Mittel
deutschland durch die Wieder
vereinigung nicht nur mit 
Westdeutschland, sondern auch 
mit den anderen Partnern der 
Europäischen Wirtschaftsge
meinschaft integriert werden.“ 
(Grauer Plan, S. 19)
„Natürlich muß die Entwick
lung weiter systematisch ver
folgt und an Hand dessen das 
bisherige Arbeitsergebnis lau
fend überprüft werden ... Im 
ganzen aber läßt sich jetzt 
schon feststellen, daß im Be
reich des Wirtschafte chen und 
Sozialen für den reibungslosen 
Gesamtablauf der Wiederver
einigung gedanklich und pla
nend vorgesorgt ist... In dem 
wiedervereinigten Deutschland

soll eine irh Grundsatz markt
wirtschaftliche Ordnung b#- 
stehen.“ (Grauer Plan, S. 20)

Kriegsverbrecherkonzerne wol
len Volkseigentum stehlen: „In
diesem Sinne hat sich der For
schungsbeirat vor allem mit 
den »Volkseigenen Betrieben4 
der Industrie befaßt. Sie sollen 
nach seinen Vorschlägen mit 
der Wiedervereinigung zu 
rechtlich und wirtschaftlich 
selbständigen Unternehmen 
werden .. .

In vielen Fällen wird es zweck
mäßig sein, sogenannte Be
triebsnutzungsverträge abzu
schließen, da auf diese Weise 
die private unternehmerische 
Initiative besonders wirkungs
voll zur Geltung kommen 
kann.“ (Grauer Plan, S. 20/21)

Raubpläne des Bankkapitals:
„Soweit die »Deutsche Noten
bank4 nach den in der SBZ be
stehenden Regelungen Ge
schäftsbankentätigkeit auszu
üben hat, soll dies unter orga
nisatorischer Trennung vor
übergehend weiterhin gesche
hen. Es ist aber dafür zu sor
gen, daß wieder private und 
öffentliche Kreditinstitute er
richtet und unbehindert tätig 
werden können, damit die Auf
gaben voll erfüllt werden, die 
in einer Marktwirtschaft dem 
Bankenapparat zukommen.“

Unternehmerverbände sollen 
wieder diktieren: „Die Arbeits
bedingungen sind wieder pri
mär durch Tarifparteien und 
individuelle Vereinbarungen 
zu gestalten. Dies setzt voraus, 
daß .. . Arbeitgeberverbände 
gebildet werden.“ (Grauer 
Plan, S. 22)

Beseitigung der Rechte der 
Gewerkschaften: „Die Befug
nisse, die der FDGB gegen
wärtig in den Handwerkskam
mern ausübt, erlöschen.

Die vorher für die Sozialver- j 
Sicherung zuständigen regiona- j

len Verwaltungen des FDGB 
stellen ihre Tätigkeit ein.

Die Vorschläge hinsichtlich der 
Organisationen der Arbeitsver
mittlung und Arbeitslosenver
sicherung sind mit den Uber
gangsregelungen bei der So
zialversicherung abgestimmt. 
Ebenso wie dort ist auch für 
die Arbeitslosenversicherung 
vorgesehen, daß die politische, 
organisatorische und finanzielle 
Leitung durch den Freien 
Deutschen Gewerkschaftsbund, 
seine Einzelgewerkschaften 
oder sonstige entsprechende 
Einrichtungen erlischt.“ 
(Grauer Plan, S. 238, 294, 359)

Freiheit für Contergan-Verbre- 
chen: „Nach der Wiederver
einigung ist eine Vereinheit
lichung der Arzneimittelgesetz
gebung in beiden Teilen 
Deutschlands sobald wie mög
lich herzustellen. Daher ist an
zustreben, auch in Mittel
deutschland dem Produzenten 
wieder grundsätzlich die Ver
antwortung für seine Erzeug
nisse zu übertragen — unbe
schadet der auf Einhaltung der 
gesetzlichen Vorschriften ge
richteten staatlichen Überwa
chung.“ (Grauer Plan, S. 255)

Beseitigung der vorbildlichen 
Bildungseinrichtungen: „Die
Lehrlingskombinate der SBZ 
sind aufzulösen. Das landwirt
schaftliche Berufsschulwesen 
ist den durch die Wiederver
einigung entstehenden Ver
hältnissen anzupassen.“
(Grauer Plan, S. 264/265)

Bauernland in Junkerhand:
„Im Zeitpunkt der Wiederver
einigung werden verantwor
tungsvolle und ohne vergleich
bares Vorbild zu lösende Auf
gaben allein aus der Überfüh
rung der landwirtschaftlichen 

Produktionsgenossenschaften 
(LPG) in privatwirtschaftliche 
Betriebsformen entstehen ... 
Mit der Wiedervereinigung 
werden die landwirtschaft-
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